
Curriculare Struktur der Lehrerinnen und Lehrerausbildung im Vorbereitungsdienst 
 
Konkretisierung für das Lehramt an Grundschulen 

 
 

Qualifikationsziele in 
den beruflichen Auf-
gabenfeldern 

 
Kompetenzbereiche Ethik 

Ich als Person Ich und die Anderen Ich und die Welt Ich und die Zeit Ich und die  
Vorstellungswelt 

Schule und Beruf  
• Die aus dem Auftrag 

des jeweiligen Faches 
resultierenden berufli-
chen Aufgaben auf 
dem Hintergrund fach-
licher, fachdidakti-
scher und pädagogi-
scher Orientierungen 
mit wachsender Pro-
fessionalität erfüllen. 

• Die eigene Fachlich-
keit als Teilaspekt des 
pädagogischen Rol-
lenverständnisses 
selbstständig weiter-
entwickeln. 

• Die eigenen Fähigkei-
ten und die der Schü-
lerinnen und Schüler 
wahrnehmen, wert-
schätzen, fördern, pro-
fessionalisieren und 
für das Schulleben 
nutzbar machen. 

• Ein Bewusstsein ent-
wickeln für unter-
schiedliche Werte und 
Normen sowie das 
soziale Rollenverhal-
ten in der Schulge-
meinschaft. 

• Verantwortung für ein 
positives Miteinander 
übernehmen. 

• Demokratische Struk-
turen in der Schule 
fördern, Rechte und 
Pflichten verdeutlichen 
und Gelegenheit zur 
Erprobung bieten. 

• Projekte und Aktionen 
aus den Themen des 
Unterrichts entwickeln, 
durch die das Schul-
leben und das Leben 
in der „einen Welt“ 
verantwortlich mitge-
staltet werden. 

• Die Schulzeit bewusst 
rhythmisieren und ri-
tualisieren. 

• Eine Festkultur inner-
halb des Schullebens 
entwickeln und för-
dern. 

• Feste aus unter-
schiedlichen Kulturen 
kennen lernen. 

• Mit den Schülerinnen 
und Schülern eine Vi-
sion von einer idealen 
Schule entwickeln und 
erste Versuche unter-
nehmen, diese im All-
tag umzusetzen. 

• Die großen Fragen 
des Lebens (in der 
prägenden Institution 
Schule thematisieren. 
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Sozialisation, Erzie-
hung, Bildung 

• Sozialisationsbedin-
gungen und Bezie-
hungsgeflechte in den 
Lebenswelten wahr-
nehmen, wissen-
schaftlich und litera-
turgeleitet hinterfragen 
und Konsequenzen für 
den Fachunterricht 
und die dortigen Er-
ziehungsprozesse ab-
leiten. 

• Erziehung auf der 
Grundlage von Bil-
dungsaufträgen und 
Erkenntnissen aus 
den Bildungswissen-
schaften systematisch 
gestalten. 

• Professionelle Grund-
haltungen nach fachli-
chen Erfordernissen 
mit kritischer Distanz 
zur eigenen Person 
realisieren. 

• Das Selbstwertgefühl 
der Schülerin bzw. 
des Schülers stärken, 
die Auseinanderset-
zung über Bedürfnis-
se, Wünsche, Hoff-
nungen und Gefühle 
anregen und zu einem 
toleranten Umgang 
damit erziehen. 

• Die unterschiedlichen 
Sozialisationsbedin-
gungen der Schülerin-
nen und Schülerinnen 
berücksichtigen und 
dies als Bereicherung 
verstehen und nutzen. 

• Dem Kind bewusst 
machen, dass es Teil 
einer Gemeinschaft 
ist, in der es Verant-
wortung trägt. 

• Den Schülerinnen und 
Schülern die Notwen-
digkeit von Vereinba-
rungen, Regeln und 
Normen sowie deren 
Einhaltung bewusst 
machen. 

• Zu Solidarität erzie-
hen, unterschiedliche 
Kulturen und die dar-
aus resultierenden 
Chancen und Proble-
me wahrnehmen, nut-
zen bzw. bearbeiten. 

• Das kindliche Staunen 
über die Welt fördern 
und die Schülerinnen 
und Schüler für Prob-
leme der Menschheit 
sensibilisieren. 

• Die Bedeutung von 
Vorbildern kennen und 
exemplarisch Perso-
nen aus verschiede-
nen Kulturen auswäh-
len. 

• Zeit als kostbares Gut 
wahrnehmen und 
Schülerinnen und 
Schüler dazu ermuti-
gen und anleiten, ver-
antwortungsvoll, be-
wusst und sinnstiftend 
mit ihrer Lebenszeit 
umzugehen. 

• Zu respektvollem Um-
gang mit Menschen 
unterschiedlicher Al-
tersgruppen erziehen. 

• Die Erkenntnis för-
dern, dass nicht alle 
Fragen des Lebens 
eindeutig geklärt wer-
den können und die 
Schülerinnen und 
Schüler ermuntern, 
selbst Antworten auf 
die großen Fragen zu 
suchen. 

• Ethische Orientie-
rungshilfen in einer 
pluralen Welt geben 
und zu Respekt und 
Toleranz gegenüber 
Andersdenkenden er-
ziehen.  
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Kommunikation und 
Interaktion 
• Fachlich eingebettet 

als professionelle 
Lehrkräfte im Bereich 
Kommunikation und 
Interaktion kompetent 
agieren. 

• Die Kommunikations-
fähigkeit der Schüle-
rin bzw. des Schülers 
entwickeln: persönli-
che Ausdrucks- und 
Gestaltungsformen 
kennen, mit Schüle-
rinnen und Schülern 
einüben und reflektie-
ren und damit auch 
die hermeneutische 
Kompetenz fördern. 

 

• Kommunikation als 
ein wesentliches Bin-
deglied zwischen 
Menschen realisie-
ren, Konflikte erken-
nen und Problemlö-
sungsstrategien zur 
Konfliktbewältigung 
erarbeiten. 

• Dialogisches Lernen 
und das Aufstellen 
und Beachten von 
Gesprächsregeln als 
ein wichtiges Prinzip 
des Ethikunterrichtes 
verstehen und im 
sokratischen Ge-
spräch anwenden. 

• Kinder dazu anregen, 
ihre eigenen Vorstel-
lungen von der Welt 
darzustellen und mit 
anderen darüber zu 
kommunizieren. 

• In der Lerngruppe 
demokratische Pro-
zesse wie freie Mei-
nungsäußerung auf 
der Grundlage der 
Kinderrechtskonven-
tionen fördern. 

• Methoden des Philo-
sophierens über Zeit 
in ihren verschiede-
nen Dimensionen 
kennen und anwen-
den. 

• Hermeneutische 
Kompetenz fördern. 

• Schülerinnen und 
Schüler dazu anlei-
ten, Wünsche, Vor-
stellungen und Ziele 
für die Zukunft zum 
Ausdruck zu bringen 
und zu begründen. 

• Kinder anregen, mit 
Hilfe von Methoden 
wie Gedankenexpe-
riment, kreative 
Schreibanlässe oder 
Schreibgespräch 
Vorstellungen zum 
Ausdruck zu bringen 
und mit anderen zu 
diskutieren. 

• Empathiefähigkeit bei Schülerinnen und Schülern mit Hilfe interaktiver Methoden entwickeln und einüben. 

• Eine Fragehaltung kultivieren und dialogisch-kritische Kompetenz anbahnen. 

• Kinder als eigenständige Philosophen ernst nehmen, deren Vorstellungen und Gedanken wahrnehmen, Gespräche moderieren und 
Impulse einbringen. 

• Schülerinnen und Schüler dazu anregen, eine eigene Meinung zu äußern und Argumentationstechniken anzuwenden. 

• Offenheit gegenüber der Meinung anderer fördern. 
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Unterricht 
• Fachliche Lernprozes-

se planen und gestal-
ten. 

• Die Komplexität fach-
unterrichtlicher Situati-
onen bewältigen. 

• Die Nachhaltigkeit von 
fachlichem Lernen för-
dern. 

• Mit Hilfe der phäno-
menologischen Me-
thode die Selbst-
wahrnehmung der 
Schülerin bzw. des 
Schülers fördern, zu 
Reflexion und Dialog 
über die Einzigartig-
keit jedes Menschen, 
seiner Bedürfnisse, 
Wünsche, Hoffnun-
gen und Gefühle an-
regen. 

• Die Schülerinnen 
und Schüler zum 
Selbstdenken ermu-
tigen und anregen. 

• Analysen für Begriffe 
wie Freundschaft, 
Verantwortung, Re-
geln durchführen. 

• Sokratische Gesprä-
che zu allen Berei-
chen dieses Bezugs-
feldes durchführen, 
den Perspektivwech-
sel einüben. 

• Kooperatives Lernen 
fördern. 

• Gedankenexperi-
mente zu Mensch, 
Natur und Welt sowie 
den anderen Themen 
dieses Bezugsfeldes 
durchführen. 

• Begriffsanalyse zu 
Natur sowie Rechten 
und Pflichten durch-
führen. 

• Sich verschiedener 
Lebensräume be-
wusst werden und 
Anstöße zur Entwick-
lung atmosphärischer 
Kompetenzen geben. 

• Mit Kindern Zeit be-
wusst wahrnehmen 
und gestalten.  

• Gedankenexperi-
mente zum Thema 
Zeit durchführen. 

• Symbole kennen und 
mit Schülern er-
schließen, die bild-
haft das Werden und 
Vergehen von Leben 
und den Lebenslauf 
darstellen. 

• Begriffsanalysen zu 
Themen wie Traum, 
Wirklichkeit, Seele 
etc. durchführen. 

• Sokratische Gesprä-
che und Gedanken-
experimente anleiten. 

• Vorstellungen unter-
schiedlicher Philoso-
phen kennen und die-
se in kindgerechter 
Form mit den Schü-
lern erarbeiten. 

• Mit Hilfe verschiede-
ner Medien zum Phi-
losophieren anregen. 

• Methoden des Philosophierens mit Kindern kennen, anwenden und einüben. 

• Lernbereichsverbindendes Arbeiten als Unterrichtsprinzip verstehen. 

• Philosophische Ansätze in den Unterricht mit einbeziehen. 

• Themen des Ethikunterrichts mit der Lebenswelt der Kinder verknüpfen. 
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Diagnose, Beratung und 
Beurteilung 
• Den lern- und entwick-

lungspsychologischen 
Stand der Schülerinnen 
und Schüler unter fach-
spezifischen Gesichts-
punkten in den für den 
Fachunterricht relevan-
ten Bereichen diagnosti-
zieren. 

• Fachspezifische Kompe-
tenzen der Lernenden 
individuell fördern und 
Lernende und Eltern be-
raten. 

• Ergebnisse von Lern-
standserhebungen und 
vergleichende Leistungs-
feststellungen deuten 
und angemessene Kon-
sequenzen ableiten un-
terschiedliche Formen 
der Leistungsmessung 
und  -beurteilung des 
Faches verstehen, ver-
antwortungsbewusst an-
wenden und reflektieren. 

• Soziokulturelle, religi-
öse und individuelle 
Voraussetzungen der 
Schülerin bzw. des 
Schülers wahrneh-
men. 

• Formen und Möglich-
keiten der Selbstein-
schätzung von Schüle-
rinnen und Schülern 
kennen, einsetzen und 
auswerten. 

• Eigene Stärken und 
Schwächen und die 
der Schülerinnen und 
Schüler erkennen und 
daraus Ziele ableiten 
und anstreben. 

• Störungen in der Per-
sönlichkeitsentwick-
lung der Schülerin 
bzw. des Schülers 
wahrnehmen, Signale 
erkennen und adäquat 
darauf reagieren. 

• Formen der Selbst-
kontrolle einsetzen, 
um Schülerinnen und 
Schülern eine eigene 
Einschätzung zu er-
möglichen. 

• Prozesse innerhalb der 
Gruppe analysieren und 
gemeinschaftsfördernd 
wirken. 

• Rollenverhalten in der 
Klassengemeinschaft 
analysieren, reflektieren 
und ggf. durch Maßnah-
men einwirken. 

• Streitschlichterprogramme 
etc. kennen und anwen-
den, die in Konfliktfällen 
zu einer friedlichen Lö-
sung beitragen können. 

• Gewaltspiralen 
erkennen und 
mit Schülerinnen 
und Schülern 
Möglichkeiten 
erarbeiten, diese 
zu durchbre-
chen. 

• Arbeits- und 
Freizeiten der 
Schüler ermitteln 
und zum Gegen-
stand von Bera-
tung machen. 

• Veränderungen 
in Schule und 
Gesellschaft 
wahrnehmen und 
das eigene Be-
rufsbild immer 
wieder befragen 
und ggf. anpas-
sen. 

• Über theoreti-
sche Kenntnisse 
zur Bewältigung 
von Trauer bei 
Kindern verfügen 
und Hilfsstrate-
gien kennen und 
anwenden. 

• Entwicklungsbedingte 
Vorstellungen der 
Kinder zu den The-
men Tod und Gott 
kennen. 

• Schüler dafür sensibi-
lisieren, dass be-
stimmte Vorstellun-
gen und Ideologien 
auch Grenzen haben 
und Gefahren in sich 
bergen können. 

• Um Grenzen der Leistungsbeurteilung im Ethikunterricht wissen. 

• Zwischen bewertungsfreien und leistungsbezogenen Räumen im Ethikunterricht unterscheiden und beides ermöglichen. 

 


